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….Trotz dieser einschränkenden Eigenschaften kann das untersuchte Material (Werfener Schiefer) aus technischer Sicht für die

gewünschten Maßnahmen (Geologische Barriere und Mineralische Dichtschichten) eingesetzt werden, da die geforderten

Durchlässigkeitswerte und Einbaukriterien (bei entsprechend intensivem Fräs- und Einmischprozess, so wie der Beigabe von min.

4%Bentonit) erfüllt werden können. Durch das intensive Einfräsverfahren von 4% Bentonit mit dem Ausgangsmaterial „Werfener Schiefer"

wird die Verkleinerung des Größtkornanteils auf 63 mm in unteren Lagen (Geologische Barriere und Mineralische Dichtschichten)

gewährleistet. In der Obersten Lage wird das GK von 20 mm durch Brechen, intensives Einfräsen und Absieben gewährleistet.

(Untersuchung TU Graz, 2022)
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Am 04.09.2020 wurde dem Institut für Bodenmechanik, Grundbau und Numerische Geotechnik der Technischen 

Universität Graz von Herrn Ewald Bückner, Projektleiter des Zwischenlagers für Stahlwerkschlacke, der Auftrag zur 

Durchführung einer Eignungsprüfung an einem Material mit der Bezeichnung „Werfener Schiefer 0/20 (gebrochen/gefräst)" 

mit 4% Bentonit NABEN T, gemischt/vergütet auf der Baustelle „Erzberg Zwischenlager für Stahlwerkschlacke", zur 

Verwendung als mineralisches Dichtmaterial von Massenabfall- und Reststoffdeponien gemäß ÖNORM S 2074-2:2009 

und nach der Verordnung des Bundesministers für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft über 

Deponien (Deponieverordnung 2008), BGBI. Il Nr. 39/2008, mit 


